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Der Monatsspruch entstammt dem Lobgesang des Simeon, der in dem hilflosen Baby in 
Marias Armen den Retter der ganzen Welt erkennt. Er hätte Grund gehabt, verbittert zu sein, 
denn beim Warten auf den Messias, ist er alt geworden. Aber Simeon wartet mit 
ausdauernder Hoffnung und innerer Stärke. Seine Erwartung wird belohnt, seine Hoffnung 
erfüllt. Er kann sein Leben in Frieden beschließen. Die Begegnung mit Jesus, dem Christus, 
ist Höhepunkt seines Lebens. Zur Jesusbegegnung lädt uns Weihnachten ein: Wir feiern den 
Geburtstag dessen, der unser Heiland ist. Der Arzt, der uns heilt, wo wir innerlich zerbrochen 
sind, der uns gesund macht, wo wir in Herz und Seele vergiftet sind. Der Retter, der uns aus 
Traurigkeit und Perspektivlosigkeit herauszieht. Der Tröster, der die negativen Einflüsterungen 
durch seine gute Botschaft der Barmherzigkeit überschreibt. Liebe, Frieden, Freude - all die 
großen Weihnachts-worte haben ihre Berechtigung, weil Jesus ihr Urheber ist. Sie haben ihre 
Berechtig-ung auch dann, wenn sich die Gefühle dazu bei uns nicht sofort einstellen. Wir 
müssen sie nicht krampfhaft produzieren. Liebe, Frieden und Freude sind Realität, weil Jesus 
Realität ist. Was wir tun können: Wie Simeon sich auf den Weg zum Tempel machte, so 
können wir die Begegnung mit Jesus, dem lebendigen Heiland, suchen – durch Bibellesen, 
Beten, Singen und die Gemeinschaft mit anderen "Weihnachtssuchenden". "Kommt und lasst 
uns Christus ehren" – dieses Weihnachtslied kann mit seinem mutmachenden Text und der 
fröhlichen Melodie uns auf den richtigen Weg lenken. Ich wünsche Ihnen eine frohe und 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! Ihr Pfarrer Hans-Peter Zakes

Lukas 2,30-31

Meine Augen haben 
deinen Heiland 
gesehen, das Heil, 
das du bereitet hast 
vor allen Völkern.

Ausschreibung der Pfarrstelle Wittlensweiler-Igelsberg
Die Kirchengemeinderatsgremien von Willtensweiler und Igelsberg haben sich mit Prälat Schoch aus Reutlngen getroffen, um unsere 
Pfarrstelle neu auszuschreiben. Ab Januar 2024 wird die Stelle dann ausgeschrieben sein. Im Moment sind ca. 100 Pfarrstellen in der 
Landeskirche vakant, von daher ist es sehr schwierig, eine Pfarrstelle neu zu besetzen. Wenn die Stelle bis 31.12.2024 nicht besetzt ist, 
tritt der Pfarrplan in Kraft und die Gemeinden Wittlensweiler, Igelsberg, Grüntal und Musbach werden dann von einem Pfarramt aus 
betreut. Wir wollen hoffen und dafür beten, dass unsere Pfarrstelle vielleicht doch noch einmal besetzt werden kann.

Flaschenpost zu Weihnachten
Der Kirchengemeinderat bedankt sich ganz herzlich bei allen Gemeindegliedern für für alle Treue und Unterstützung im 
vergangenen Jahr. Deshalb erhält jeder Haushalt als kleines Dankeschön eine "Flaschenpost" zu Weihnachten. Wir 
wünschen viel Freude beim Durchblättern und Lesen!

Nachdem wir in der Oktoberausgabe mit der Überschrift "Mitarbeiter 
gesucht" darüber berichtet haben, dass wir in der Kinder- und 
Jugendarbeit dringend Verstärkung brauchen und vor allem für die 
Jungsschar, die im September beendet wurde, Mitarbeiter suchen, 
freuen wir uns jetzt sehr, dass ein neues Jungschar-Mitarbeiterteam die Arbeit fortsetzt. Florian Schmid, Jakob Eberhard, Richard 
Niendorf und Louis Schneider werden am nächsten Donnerstag wieder mit der ersten Jungscharstunde beginnen. Es ist großartig, dass 
für die Jungscharaltersgruppe, die momentan 16 Kinder und Jugendliche umfasst, wieder Jungscharstunden angeboten werden können. 
Da das neue Team nur aus Mitarbeitern besteht, würde sich das Team über eine Verstärkung durch Mitarbeiterinnen außerordentlich 
freuen. Wir bedanken uns ganz herzlich beim neuen Jungscharteam und wünschen ihm und ihren Jungscharlern viele spannende, 
erlebnisreiche und fröhliche Jungscharstunden.

Mitarbeiter gefunden -  
Jungschar findet wieder statt

In unserer Landeskirche gehen in den kommenden Jahren die starken Pfarrerjahrgänge, die in den 80- und 90-ziger Jahren eingestellt 
wurden, in den Ruhestand. Inzwischen gibt es aber deutlich weniger Theologiestudenten und somit auch weniger Pfarrer, die die 
freiwerdenden Stellen besetzen könnten. Außerdem gehen die Mitgliederzahlen und somit auch die Finanzen zurück. Die Landessynode 
hat deshalb beschlossen, bis 2030 ca. ein Viertel der jetzigen Pfarrstellen nicht mehr zu besetzen. Unser Kirchenbezirk hat im Moment 
24,75 Pfarrstellen. Spätestens bis zum Jahr 2030 werden wir deshalb im Kirchenbezirk nur noch 17,25 Pfarrstellen haben. Das bedeutet, 
dass in den kommenden Jahren ein Pfarrer mehr Gemeinden betreuen muss wie bisher. Für unsere Kirchengemeinde bedeutet dies, 
dass spätestens 2030 ein Pfarrer/in nicht nur die Gemeinden Wittlensweiler und Igelsberg, sondern auch noch zusätzlich die Gemeinden 
Grüntal und Musbach betreuen muss. Auf der Herbstsynode des Kirchenbezirks wurde letzten Freitag ein Plan für den Kirchenbezirk 
vorgestellt. Dieser Plan wurde vom Pfarrplansonderausschuss in Zusammenarbeit mit Vertretern der Kirchengemeinden ausgearbeitet. 
Bis zur Synode im Frühjahr muss dann noch entschieden werden, in welcher Gemeinde, bzw. in welchem Pfarrhaus in Zukunft noch ein 
Pfarrer wohnt. Für uns bedeutet dies, ob ab 2030 das Pfarramt in Wittlensweiler oder in Grüntal sein wird. Auf der Synode im Frühjahr 
muss dann der endgültige Plan für unseren Kirchenbezirk beschlossen werden.

Pfarrplan 2030


